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VOR 10 JAHREN

WAZ Heiligenhaus vom 20. No-
vember 2003: Bürgermeister Peter
Ihle und der Technische Beigeord-
nete Harald Flügge sind überzeugt,
einen verlässlichen Partner beim
Verkauf städtischer Mietwohnun-
gen gefunden zu haben – eine Bie-
tergemeinschaft aus Wülfrath/Hei-
ligenhaus. Es sollen Vereinbarun-
gen für die Mieter in punkto Kündi-
gungsschutz getroffen werden.

Von Katrin Schmidt

Essen/Heiligenhaus. Gesunde und
ausgewogene Ernährung ist nicht
nur einThema fürMenschen, nein,
auch bei den lieben Haustieren
werden die Halter immer wähleri-
scher. Was gebe ich meinem Hund
als Leckerchen? Das dachte sich
auch Julia Schmidt, und deswegen
bietet sie jetzt auch in ihren Flei-
schereien eine Wurst speziell für
Hunde an – die Holly-Wurst.
Holly ist fast zwei Jahrealt.Voller

Elan springt die Irish-Terrier-Hün-
din ihrer Besitzerin entgegen.
Denn diese hat einige Stücke der
Holly-Wurst in der Hand. „Nur für
das Foto“, sagt Julia Schmidt, denn
sonst ist Anspringen natürlich ta-
bu. Das lernt Holly in der Hunde-
schule, und hier wurde die Idee zu
derWurst auch geboren.

Blut, Herz, Leber und Zunge
„Ich bin vom Trainer angespro-
chen worden, der wusste, dass ich
eine Metzgerei habe. Er fragte, ob
ich mir nicht mal was für Hunde
einfallen lassen könnte“, erinnert
sich Julia Schmidt. In Essen-Kray
hat die Metzgerei ihren Haupt-
standort, sieben weitere Filialen in
Essen und eine Niederlassung in
Heiligenhaus auf der Hauptstraße.
Schon lange hat die Fleischerei

sogenannte Doggy Bags im Sorti-
ment: mit Knochen und Fleischtei-
len, die sich besonders für Hunde

eignen und beim Herstellen von
Fleisch und Wurst überbleiben.
Doch die Nachfrage nach einer
frisch hergestellten Wurst für den
Vierbeiner kam immer wieder aus
der Kundschaft. Fest in der Konsis-
tenz sollte sie sein, nicht zu schnell
weich werden, damit man sie auch
gut unterwegs oder im Futterbeu-
tel, mit denen viele Hunde trainie-
ren, füttern kann.
„Ich habe lange hin und her

überlegt, habe mit Tierärzten ge-
sprochen, und wir haben einiges
ausprobiert“, erinnert sich Julia
Schmidt zurück. Am Ende blieb
einProdukt reinausSchwein:Blut,
Herz, Leber und Zunge und als ge-
sunde Würzzutaten Thymian und
Ingwer. „Natürlich dürfen fürHun-
de keine Salze und kaumGewürze
inderWurst sein“, erklärt Schmidt.
Es ist alles gekocht und hat die
Konsistenz einer Blutwurst. „Men-
schen könnten das natürlich auch
essen, sie wird ihnen aber nicht
schmecken, da sie eben keine Ge-
würze hat“, lacht dieWursterfinde-
rin.

ImFrühjahrwardieHolly-Wurst
dann fertig. Zunächst getestet von
der eigenen Hündin wurden dann
alleHunde derMitarbeiter testwei-
se um ihre Meinung gebeten. „Die
Begeisterung war groß, also brach-
ten wir die Wurst dann auch
schnell in den Verkauf. 50 Kilo ge-
henmittlerweile in derWocheüber
die Theke“, berichtet die Inhaberin
stolz. Aber an der Theke liegt die
Wurst nicht aus. „Wir wollen nicht,
dass es zu Irritationen kommt.“
Einige Hundeschulen haben

auch schon angefragt, die die
Wurst ihren Schülern anbieten

wollen. „Es kommt immer öfter
vor, dass Menschen ihren Vierbei-
nern die gleiche Qualität an Essen
anbieten wollen, die sie selber er-
warten. Ich habe auch viele Anrufe
aus Heiligenhaus, in der ich um
Tipps rund ums Barfen gebeten
werde“, berichtet sie. Beim Barfen
werdenHunde rein mit Rohfleisch
und Gemüse gefüttert. Holly und
die anderen Hunde scheinen
jedenfalls sehr zufrieden zu sein,
und es ist ja auch toll für den Vier-
beiner, wenn Herrchen nicht nur
mit Wurst für sich selbst aus der
Metzgerei wiederkommt.

Leckeres für den Hund beim Metzger
Fleischerei Schmidt vertreibt eine Wurst, die speziell für Hunde hergestellt wird.

Auf die Idee brachte die Inhaberin dabei die eigene Vierbeinerin

Julia Schmidt hat die Wurst für Hunde entwickelt. FOTOS: DANIEL ELKE

„Menschen würde
die Wurst nicht
schmecken, weil sie
keine Gewürze hat“
Julia Schmidt, Inhaberin der Flei-
scherei Schmidt

Haben Sie Fragen
oder Anregungen?
Melden Sie sich bei
unserer Redaktion.
Heute ist von 11 bis
17 Uhr Mitarbeiterin

Kirsten Gnoth erreichbar unter
02056/98 53-12.

LESERTELEFON

Fotostrecken und Videos finden
Sie aufwaz.de/heiligenhaus zu:
Kaninchen. Zuchtverein stellt die
schönsten Tiere aus.
St. Martin. Impressionen von Zü-
gen und Feiern aus der Stadt.
Konzert. Sean Keane im Club.

CROSSMEDIAL

Nach der Wurst springen darf Holly nur fürs Foto – sonst ist Hüpfen tabu, das hat
sie in der Hundeschule gelernt.

Ob volle Mülleimer, zugewucherte
Gehwege, miserable Beleuchtung
oder Stolperfallen im Gehweg: Die
Leser zeigen mit einem Stück Krei-
de, was sie stört.
Wir haben die Kreide, Sie kennen

die fiesesten Stellen im Stadtgebiet.
Regen auch Sie sich schon lange
über etwas in Ihrer Stadt, Ihrer Stra-
ße oder Ihrer unmittelbaren Nach-
barschaft auf? Kommen Sie jeden
Tag auf demWeg zur Arbeit an einer
wilden Müllkippe oder Gammel-
eckevorbei?GehenIhnenwuchern-
des Unkraut auf dem Bürgersteig
oder Schlaglöcher in der Fahrbahn
auf den Geist? Dann holen Sie sich

Ihr Stück Straßenkreide in der Re-
daktion ab.
Damit können Sie Ihre Ärgerecke

nicht nur farbig markieren, sondern
Schäden und Missstände auch für
andere sichtbarmachen. InText und
Bild wird die WAZ-Redaktion an-
schließend über die größten Ärger-
nisse berichten.

Kontakt zur Redaktion
Mitmachen ist dabei ganz einfach:
Ein Topf mit Straßenkreide steht in
der Redaktion an der Jahnstraße 1
für die Leser bereit. Wer sich schon
lange über etwas in seiner Umge-
bung aufregt, greift einfach zur Krei-

de. Die bunten Mal-Instrumente
können sich die Heiligenhauser in
der Redaktion abholen und ihre per-
sönlichen Kontaktdaten hinterlas-
sen.Mit der Straßenkreidemuss das
Ärgernis dann markiert werden.
Das Team der WAZ-Redaktion

trifft sich dazu mit den Lesern und
dokumentiert ihre Markierungs-
arbeit über die übelsten Stolperfal-
len und Dreckecken der Stadt.

i
WAZ-Lokalredaktion, Jahnstra-
ße 1, 42579 Heiligenhaus,

02056/9853-12 oder schreiben Sie
uns eine E-Mail an redaktion.heiligen-
haus@waz.de.

Topf mit Straßenkreide steht für die Leser bereit
Markieren Sie ihre Ärgerecken im Stadtgebiet für alle sichtbar

1 Stadt vor Kauf einer neuen Ge-
werbefläche. Grundstück im

Gebiet Hetterscheidt Süd-Ost mög-
lichst noch dieses Jahr erwerben.

2 Heiligenhauserin leiht Mär-
chenfiguren ihre Stimme. An-

na Tefert spricht Märchen ein.

3 So träfe die Stadt der Flugha-
fenausbau. Vier Flüge mehr.

i
Diese und weitere Artikel der
Heiligenhauser Lokalausgabe le-

sen Sie auf waz.de/heiligenhaus

TOP 3 ONLINE

TIPPS & TERMINE

KIRCHEN
Kath. Pfarrgemeinde, Hl. Messe,

9 Uhr, St. Suitbertus.
Ev. Kirchengemeinde, GD zu Buß-

und Bettag, 18 Uhr, Alte Kirche.
Neuapostolische Kirche, GD,

19.30 Uhr, Wülfrather Straße 9.

MUSEEN
Museum Abtsküche, 15-17 Uhr,

Heimatkundliche Sammlung, Abts-
kücher Straße 37, 02056 68687.
Umweltbildungszentrum, 13-17

Uhr, Vogelkundliche Sammlung,
Abtskücher Straße 24.

STÄDTISCHE ANGEBOTE
Heljens Bad, D.sauna, 10-22 Uhr.

Hallenbad, 7- 21, 8-21 Uhr, Selbe-
cker Straße 12, 02056 92 21 71.
Stadtbücherei, 10-14 Uhr, Haupt-

straße 162.
VHS, Café „Verweile doch“, 8.30-

12.30 Uhr, Südring 159.
Dreck-Weg-Mobil,
02056 58 28 712.
Bürgerbüro, 8-13 Uhr, Rathaus-In-

nenhof, Hauptstraße 159.

Mit Kreide können Sie Ihr Ärgernis für al-
le sichtbar markieren. FOTO: H.W.RIECK

NOTRUF
Feuerwehr/Rettungsd. 112.
Polizei 110.
Krankentransport 19222.
Telefonseelsorge 0800 111 01

11 (ev.), 0800 111 02 22 (kath.).

APOTHEKEN
Rosen Apotheke, Velbert, Schwa-

nenstraße 1-3, 02051 5 20 23.

ÄRZTE
Arzt 11 61 17.
Notdienstpraxis im Klinikum Nie-

derberg, 02051 98 21 100.
Kinder-Notfallpraxis, Sprechstun-

de, 16-21 Uhr, Klinikum, Robert-
Koch-Str. 2, 02051 98 21 100.
Zahnarzt 0180 59 86 700.
Augenarzt 0180 50 44 100.
Tierarzt 02051 80 57 77.

NOTDIENSTE

RAT & HILFE

Diakonie Niederberg, Wohnungs-
losenberatung, 10-13 Uhr, Beratung
zu Pflege, Demenz-WGs, Frisch-Me-
nü-Dienst, Kettwiger Straße 7,

02056 5827920. „Tafel für Nie-
derberg“, 12.30 Uhr, Rheinlandstra-
ße 26.
Haus und Grund, Mitgliederbera-

tung, 15-17.30 Uhr, Reisebüro,
Hauptstraße 166, 02056 9828.
SKFM, Beratung Vorsorgevoll-

macht, Patienten- und Betreuungs-
verfügung, ehrenamtliche Betreu-
ung, Sozialberatung, Hauptstraße
95, 02056 258934.
Stadtteilbüro Oberilp, Beratung

für ausländische Mitbürger, 8-10
Uhr, Hunsrückstraße 35.
Demenznetz, Selbsthilfegruppe

für Angehörige von Menschen mit
Demenz, 17-18 Uhr, AH Domizil,
Südring 90, 02056 58549-0.

Haben Sie sich gewundert, geär-
gert oder gefreut über Ereignisse
in unserer Stadt? Haben Sie etwas
beobachtet, was eine Zeitungsge-
schichte wert sein könnte? Dann
werden Sie zum Tippgeber:Mel-
den Sie sich in Ihrer Heiligen-
hauser Lokalredaktion der WAZ:

02056/98 53 12 (zwischen 11
und 17 Uhr), per E-Mail an redakti-
on.heiligenhaus@waz.de, oder
persönlich in der Jahnstraße 1.

IHR TIPP – UNSER THEMA

Edelgard Eichberg vom
Heiligenhauser Club
FOTO: D. KREIMEIER

Club-Flohmärkte
im Advent sind
etwas Besonderes
Zwei Flohmärkte im Club stehen
jetzt an: Heute Abend die Frauen-
börse und am ersten Adventswo-
chenende der Kinderflohmarkt.

1 Wie ist der Zuspruch der An-
bieter?

Edelgard Eichberg: Ungebrochen.
Alle Stände sind vergeben, an al-
len Terminen. Selbst der Samstag
des Kinderflohmarktes, bei dem
am ersten Anmeldetag noch was
frei war, ist jetzt ausgebucht. Auf-
grund des großen Anbieterzu-
spruchs haben wir die Anzahl der
Tische für jeden auch auf einen
begrenzen müssen.

2 Sind die Flohmärkte im Ad-
vent etwas Besonderes?

Ja, ich denke schon. Viele bieten
dann verstärkt Spielzeug an – und
die Besucher suchen wiederum
noch das eine oder andere Weih-
nachtsgeschenk für die Kids. Inso-
fern ist an beiden Tagen viel los.

3 Bietet der Club wieder selbst
gemachte Torten an?

Natürlich. Für die beiden Tage
Kinderflohmarkt werden wir wohl
schätzungsweise 30 Stück brau-
chen. Das ist schon eine Menge.
Erfahrungsgemäß nehmen etliche
Besucher sich den Kuchen auch
mit nach Hause. P.T.

3 FRAGEN AN
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